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i. 

,,2TTetne Knabenja^rc ftnö einfant gegangen. Dasu 

tarn 6tc I)anen$ett Tiefe allein u>ar ein befonöerer 

VxvLd auf allem. Pon meinen Hauslehrern unö pon 

J^ 6er ©ele^rtenfc^ule brachte ic^ u>enig mit tlur 

«^ „©efc^icfjte" fjat mic^ bis 5um heutigen Cage immer 

\^ gleich mit fc^lagenöem ßer$en feftge^alten. Die 

ZITat^ematif, 6ie ,,Sc^leifmü^le 6es Kopfes", 6ie mir 

auc^ bis jur Stunöe eine mit taufenö Sc^lüffeln per- 

fcfjloffene C^ür ift, ^at mir 6ie f<iju>erften Reiten meines 

Dafeins perurfad^t. 

ZITeine Unt^ätigfeit brachte mir 6ie entfprec^enöen 
^rüc^te. Hac^^ilfeftunöen u>aren 6ie ^olge. 2tber 
oann roar ic^ frei unö lief in 6en ©arten, ins H0I5, 
in 6ie ^elöer unö überlief mic^ meinen Crdumereien. 
^rü^ bin id) 3äger geiDoröen. ZITit ^unö unö 
<5eu>e^r allein öurc^ ^eiöe, XOalb unö Bufc^ 5U ftreifen, 
u>irö immer mir ein Cag 5U leben roert fein. IDaiö- 
manns^eil! 

3cfe u>ollte pon Kinö^eit an Solöat u>eröen. ^n 
Danemarf roar öies 5U jener §cxt als Sc^lesu>ig- 
^olfteiner nic^t möglic^. 3^ S^^S öes^alb nadf 
preuf en. ZPä^renö meiner aftipen Solöatenseit ^atte ic^ 
öas <ßlüd piel ^in unö ^r geu>orfen 5U u>eröen. 3^ 
befuc^te fieben Propin5en unö pebse^n (ßarnifonen. 
Daöurc^ lernte id^ £anö unö Ceute tennen. {86^ bis 
^865 war ic^ am Sc^luffe öer legten (Erhebung in 
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Polen. Dann folgte 6er öfterreic^ifdje unö fransöftfdje 
Krieg. 3n beiöen ^dbiügm toutöe idf pertpunöet. 

® 6u £eutnantS5eitl ZHit öetner frö^Itcfjen S^iidf^, 
mit deiner Sdjneiöigfeit, mit 6en Dielen ^errlic^en 
^reunöen unö Kameraöen, mit allen öeinen Sofentagen; 
mit öeinem bis aufs fc^ärffte herangenommenen Pflicfjt- 
gefü^I, mit öeiner ftrengen Selbft5uc^t. 

Später iDuröe ic^ in meinem ^eimatlanöe, 6as idi 
5n>an5ig 3a^re nur porüberge^enö gefe^en ^atte, fSnig« 
lieber Pertpaltungsbeamter. 

Seit längerer ^üt Ifabe ic^ 6en 2tbfc^ie6 genommen, 
um mic^ gans meinen fcfjriftftellerifc^en 2trbeiten Ein- 
geben 5U fönnen. 

(grft in 6er 2TTitte meiner öreif iger Oa^re fc^rieb 
ic^, öurc^ einen ^nfaü peranlaf t, mein erftes (ßeöic^t 

ßlndlidi fc^ä^ ic^ mi^ von je^er porne^me^ 
gute Vflnfxf gewohnt 5U fein. Unfere fünf Cieöerfönige: 
Karl Cöwe, 5^an5 Scfjubert, Sobert Schumann, 
3oEannes Bra^ms unö Sobert ^ranj blieben mir ftete 
IDeggenoffen. XDie mel öes Danfes bin ic^ i^nen 
fcfjulöig. 

©eboren bin idi yx Kiel am 3. 3uni ^8^^. 
ZHeine (ßefc^wifter ^abzn frü^ öie ^änöc^en in i^ren 
Särgen falten muffen. ZTTeine oerftorbene ZHutter 
2töeline Sylpeftra, geb. pon ßarten, fanö i^re XDiege 
in P^ilaöelp^ia. Dort ftano mein (Brofpater als 
amerifanifc^er (ßeneral. €r war, roenn auc^ über öie 
^älfte an Cebensja^ren jünger, einer öer le^teren, 
innigeren ^reunöe öes grofen IDaf^ington." 

„Die «efeBfdjaft", ZTIäQ t897. 
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.... (Eine Jtutobiograp^ie ift iDo^l in öen meiften 
fällen ein Spiegel öer (Eitelfeit. IDas auc^ foH idi 
von mir ersä^len, öeffen £th^n öa^ingegangen ift roie 
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bas un9e5d^Iter anörer ZITenfcf^en/ o^ne ttgenö etwas 
befotiöeres. IDtc fagt Vflatc 2turel: „Das menfc^lic^e 
Ccben giebt mir oft nichts u>eiter, als bas Bilö einer 
laus* oöer ^elömaus, 6ie erfcfjroden ^in- unö ^erläuft" 
^^tgeis {bas ift fcfjaöe) bejti^e xd) nic^t» Xtnn alfo? 
2Tlit fünfunööreifig 3a^ren fc^rieb id) mein erftes 
©eöic^t unö blieb bis ^eute Perfefc^reiber, <5ott fei 
Dan! toirö bei mir 6ie läftige, ja ic^ möchte fagen 
oröinare 2tngetP0^n^eit, ©eöi^te 5U madjen, mit je5em 
3a^re nac^Iajfenöer. 3n meinem ^unöertunöfünften 
3a^re „geöenfe" icfe moöemer Dramatifer $u u>er6en. 
Da giebts a (&6lb unö a 2(^nfe^n. Qoc^ lebe öer 
ZTXammon, nieöer mit öer Kunft -— wenn fte nichts 
einbringt. Unö in meinem ^unöertunöfünfunööreif igften 
Cebensja^re tperöe ic^ flafftfc^er Homancier. Was 
idl bisljer an Profa „geliefert" ^abe, ift Sc^unö. 

3a, bis an feinen Coö als einfacher teutfdjer 
Cyrifer (öa giebts ta <58lö unö ta it^nfe^n) ^erum« 
5ubummeln, ift rec^t, redjt langweilig. Ueber^aupt 
fte^t mir jeöer Caternenanfteder ^5^er als ein Perfe« 
mac^er. 2tlle Deutfc^en fc^reiben Perfe, fein Deutfdjer 
lieft fie. XDarum au^. Unfere ^eit ift u>a^rlic^ nic^t 
öaju anget^an, (Beöid^te 5U lefen. niemals mar öie 
Dic^tfunft fo ,, herunter" u>ie jei^t, tpomit ic^ fagen 
n>ill, öaf niemals ein ©eöic^t weniger galt als ^eute. 
Der Perfifqr ift nic^t eine, fonöern öie lächerliche 
Perfon öer ©egentpart. <Db König oöer Ko*, 
Ztlinifter oöer fi)afc^frau, 2teft^etifer oöer Sc^eeren» 
fdjleifer u.f. u>. öurc^ alle Stänöe öurc^: alle betract^ten 
öie Persfunft als faulftes öer faulen ©efc^afte, me^r 
oöer weniger fpottbereii 

^df möchte wo^l eine Can$e brechen für öie 
„^anöwerfer" öes Perfes, überhaupt für öie überaus 
grofe i^alfl öer Sc^riftfteller um ©elö. Sie finö als 
ebenfo ehrenwert 5U erachten wie jeöer Säcfer, Sc^loffer 
u. f. w., öie fc^wer i^r <5elö peröienen für fxdi unö i^re 
Kinöer. XDenn i^nen pon öen ^amilienbldttern, öie 
als Silöerbüdjer nidjt o^ne Peröienft finö, Seftellung 



5uge^t, i^nen eine 3Biif^^^tlon 5ugefan5t voxtb, bamii 
fie 6a5u ein ©eöidjt, eine Sfi5$e, eine €r5ä^Iung, eine 
Sc^ilöerung liefern: watnm nic^t, loenn fte bas ^euQ 
ba^n liahcn. ^df i>enei5e öiefe Sc^riftjftellet. Vflix 
fe^It jeöes Calent 6a5u. VLnb bas ift mein fteter 
2terger. — 

Pon uns lebenöen (5Ut ^eit bekannten) Künftlern 
6es Perfes n>ir6 feiner auf 6ie Xtaiivodt fontmen. 
tlur ein einsiger: Sic^arö De^nteL Das ift meine 
felfenfefte Ueberjeugung, unö es wirö micfj öes^alb 
njenig berühren, wenn man mir öiefe 21Teinungs* 
äiiferung, fo fe^r fie pon meinem ^reunöesgefü^l 
öifliert ift, in „u>eiteften Kreifen" perübeln foUte. 

IDenn ein Künftler folc^e Eingriffe t)on älteften, 
alten, jungen, jüngften Citteratur^iftorifem, Kritifern, 
Kritifaftem, „Sefpredjern" aussu^alten ^at, wie Hic^arö 
De^mel, „6a ift fieser was öran". (gs finö öie be- 
rühmten oiersig 3a^re, die jeöer <5rofe erft öurdj» 
machen, muf in Deutfc^Ianö. ^df erinnere nur an 
Södlin, tliei^fc^e unö IDa^ner. 3d> erinnere an 
©oet^e, u>ie iJitter er ftc^ als ©reis por (Ecfermann 
beflqgte, öaf ers „öen Deutfdjen nie Ijabc rec^t machen 
fönnen". fi)elc^er Unperftanö unö Slööfinn reift an 
Del^mel ^erum, ®ft auc^ u>elc^ e^rlic^es ©eftö^n: 
„3c^ fönn i^n einmal nic^t perfte^en." Unö tpiepiel 
Bosheit unö ©emein^eit fc^ieft i^re pergifteten Pfeile 
auf i^n ab. ^aft nodi fc^limmeres freiließ muf er 
fid^ pon gewiffen Per^immlem gefallen laffen, öie i^n 
fortwä^renö p^ilofop^ifc^ erflaren wollen unö öaöurd? 
öem Perftänönis feiner Kunft öen gröften Sc^aöen 
Sufügen. 2Tlan geniefe öoc^ einfach öen H^yt^mus 
unö öie plaftif feiner Schöpfungen, unö man roirö 
füllen, tpie perftänölicfj er ift. 

ZHit ZPillen permieö ic^, i^n einen^ Cyrifer 5U 
nennen; öie ^At öer „reinen" Cyrif ift, idtf möchte bas 
behaupten, porbei, unö lyrifc^ im weiteren Sinne ift 
alle edjte Dic^tfunft (S^afefpeare). 
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Tibet w&tixenb mit fSrntltc^cn (Me ^alil tft 
ungeheuer) 5ur ^dt befannten Poeten nod) (Epigonen, 
richtig gefagt: (Epigonen 6cr Somantif finö, nadf 
3n^alt oder ^oxm, ijat Semmel 6ie fogenannte neue 
^orm felbftftc^er aus neuem 3n^alt gef^öpft (Er ift 
oesljalb 6er etnsige, der nic^t mit litterarifc^en Scfjlag- 
Wörtern 5U f äffen ift, 06er nur mit fämtlic^en; unö 
bas ift natürlid^ für alle Sc^ubfac^&ft^etifer (befonöers 
für Me ,,mo6emen'') ein ewiger 2(erger. ZlTeine 
Propif^eiung n>ir6 ^c^ bewahrheiten: wd^renö wir 
jei^t lebenöen (ic^ wiederhole: 6ie befannten, denn mel- 
leicht ftecft noc^ irgendwo ein grofer Itnbetannter) 
Didfter nac^ piersig, fündig 06er meinetwegen fec^sig, 
fieb5ig 3a^ren 5um alten €ifen geworfen ftnö, „lebt" 
öann noc^ ein einjiger, 6er Dichter unferer ^ext^ccU: 
Hidjarö De^mel 

Detlep t)on Ciliencron. 

„Das litterarifc^e (Ec^o." 

\. Hopem^er^eft ^900. 
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„tDer bas tthtn ftnnt unb tto^bem liebt, 
bet mtt§ Ciliencron litbtn. Xeinet doc if^m t)at 
es f0 als bnntes Spiel begriffen. €s i)inne^menb 
wie ein znar.n, emfi nef^menb wie ein Kinb, 
fo lebt unb bid^tet Ciliencron. 

Ht^arb Deirmel. 



Pterersug. 



Votnt viex ni(fenbe pferbefdpfe, 
Heben tntr 5n>et hlonht Uldbc^enjopfe, 
Qinten ber (5room mit tDtc^ttgen ätienen; 
an ben Habern (Sebeü. 

3n \>tn Dörfern iDinbftiüen £ebens (Senüge, 
Huf ben f elbem fleigige Spaten nnh pflüge, 
${Uts bas von ber Sonnt beftbtenen 
So l^eK, fo l^eK. 

I. 

Der l^aturaliet« 

Der SealtÖ tft oberfläc^Itc^» Denn er nimmt 6te 
Dinge, n>ie ite ftc^ öarfteUen; un6 ntc^t rote fte ftn6. 

Der Somantifer ift oberflächlich. Denn er fte^t 
6ie Wdt an, n>ie er fte ^aben möchte, un6 n>ie6erum 
nic^t n>ie fie ift 

Der Symbolift ift pollenös oberpacfjlic^. (gr nimmt 
toeöer 6ie IDelt noc^ ficfj felber emft, nic^t einmal 6ie 
Bilöer, 6ie er fc^afft: mit allem, was er fagt, meint 
er immer bas anöere. 

Unb bodf bleibt bas IDefen 6er Dinge per^üUt, 
un6 jeöes Kunftn>erf ift Symbol. Unb bodf legt jeöer 
Sc^affenöe feine Seele in 6ie Dinge. Und 60^ muf 
ein Känfller beobachten fdnnen, was um i^n ^erum 
ift un6 perge^t un6 entfte^t, genau tpie er ^orc^t auf 
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bas Perge^en unö (gntfte^en in feinen 3«n^^n« (Einem 
PoUfünftler u>ir6 öemnac^ feine jener örel ©attungen 
fünfilerifc^en ©eftaltens fremö fein. 3" ^^^ ^^^t 
mat ©oet^e IDirflic^feitsmenfcfj, Sc^tDärmer unö 
Parabolifer 5ugleic6* Woljl witb 6er Cyrifer t)or- 
wiegenö 6urc§ bas romantifc^e (Element, 6er (Epifer 
6ur^ Heales, 6er Dramatifer öurcf^ bas BiI6^afte be« 
ftimmt; tpo^I mag es ausna^mstpeife Künftler geben, 
in 6enen 6ie eine Siefer 2trten unter 6em Uebergemic^t 
6er an6ern obfolet u>ir6, wie 5. B* bei Beet^open 6er 
gug jur (Epif faft oSUig ausfällt 2tber S^afefpeare 
un6 Hembran6t maren Healiften un6 p^antaften 
5ugleic^/ 6ie Henaiffance, fo tpeltlic^ fte tpar, ^at 6as 
mittelalterliche (Erbe 6er Symbolif nic^t in 6en Sumpel- 
faften gemorfen, un6 6er unbefrie6igen6e ©efamtein6rucf, 
6en 6ie Ceiftungen unferer mo6ernen Künftler troi^ fo 
piel Begabung un6 ^leif ^interlaffen tper6en, rü^rt 
Dielleic^t eben 6a^er, 6af faft alle 6iefe Calente irgen6 
einer partei angehören, un6 6af nur in gan5 per- 
einleiten 2(usna^men 6ie perfc^ie6enen funftlerifc^en 
Criebe miteinan6er 5U ^rmonifc^er (Entn>icflung ge* 
langten* 

Cilienaon erfcfjien anfangs nur als ein glän5en6er 
2tbbil6ner 6er oberflächlich aufgefangenen IDirflic^feit 
2lllerlei Cebensausfc^nitte: Sfijsen aus 6em Kriege, 
Co6esgefa^ren, Heine Ciebeserlebniffe, 3ag6au5f[üge 
ftellten fic^ 6ar, un6 es fiel faum etn>as an i^nen auf, 
auf er 6af fie fo an6ers wirften, als wir es in 6er Cyrif 
gemo^nt g^wotbrn, fo lebenstreu, ^reilic^t gegen 2(telier« 
fünft 5o begrün6ete fxd) fein Huf als IDirflic^felts. 
poet, als ein Bannerträger 6er realiftifc^en Sepolution. 
Selbft in Dichtungen älteren Stils, in 6en BaHa6en, 
erlaubte er ftcf^ eine Sprache, 6ie 5ufe^en6s, n>ie 
eleftrifcfjes Cicfjt 6ie ©ellampen, 6as Sc^illerfc^e, 
platenfc^e, ^reiligrat^fc^e Pathos perblaffen machte. 

Un6 6ies ift es eigentlich, n>as 6ie (Einfc^äi^ung 
Ciliencrons als Sealiften peranlafte: feine Sprache. 
Vas Streben nac^ BJa^r^eit, 6as in 6en re6en6en n>ie 
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in 6en btlöenöen Künften 6en Beginn 6cr 2TTo6erne 
lennseic^net, führte, bcoor jtc^ noc^ 6ie mo6ernen ^bem 
gcflart ^aben, betDuf te Neuerungen in 6er ^orm, eine 
neue Cedjnif gerbet Die obligate IDo^Iersogen^eit 
6er ©efü^Ie un6 6ie flafjtfd^e Pofe wnxbcn über 6en 
Raufen gemorfen, 6ie 2trt fic^ 5U geben watb eine 
an6ere. S^i|^n tpir 6ie 6eutfc^en Dichter ror Ciliencron 
an: Den einsigen ©oet^e ausgenommen, ift 6a feiner, 
6er nic^t ein tpenig tiefer atmete als getpö^nlic^, ein 
roenig me^r 6ie Stimme ^öbe 06er fenfte, ein roenig 
fdjmdrmerifdjer blicfte, fobaI6 er in X)erfen fpridjt. 
2ine ^aben fte 6en Sonntagsrocf an. IDer aber begegnet 
uns ^ier? 2tuf 6em 3ungfemftieg 5U Hamburg 
djlen6ert er 6a^er, eine elegante fc^öne ^rau am 2trme, 
einen Cecfel^un6 hinter jidj, un6 6ie necfifc^e Schöne 
lüftert i^m ins ®^r: 

(Ein tpenig fc^tcfcr noc^ bcn Qut, Baron I 

€in föftlic^es Selbftportrait! merftpür6ig: So 
lange Ciliencron ftdj im Salon befin6et, muf man 
meinen, er Ifobc nie mit feinen Cacffc^u^en 6en Strafen* 
6amm betreten; ftreift er im Walb um^er, fo fc^eint 
6ie 3^s6 fein ZlTetier pon 3ugen6 auf; (Dffisier un6 
(Semeiner, Qar6esDogt un6 Cagelö^ner, ZTTuftere^emann 
un6 Houe, alles ift er run6 un6 rein, in allen Cebens« 
rollen ftc^er un6 natürlich un6 leicl^t 3mmer ein 
ganser Zltenfc^, un6 immer gans er felbft. Un6 feine 
Spradje ift roie er. ZTTan mag in feinen Poefien auf 
6en 3^^90^ ^^ £an6iunfers ftofen, auf 6en 3^^9^^ 
6es X)erfefc^mie6s un6 6en 3^^Sö^ ^^ Ceutnants, nie 
lann man fagen, 6af Ciliencron in 6iefen o6er jenen 
3cirgon verfiele. Son6em er ift Qert über alle 6iefe 
Spradjeigen^eiten, fie fallen i^m 5U, udo er fie braucht, 
un6 fobal6 fre hinter feiner ^a^ne ge^n, tragen fie 
feine Uniform. €r ^atte 6en Stut, nicf^t nur 5U re6en, 
auc^ 5U fingen, roie i^m 6er Schnabel getoac^fen roar. 
Un6 6as roar es, was i^m 6en Porn?urf un6 6en 
Hu^m 6es erften lyrifc^en Healiften einbrachte. 
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©6er rc6cn mir lieber, ftatt ron „Healismus", 
Don „ttaturalistnus", als tpelc^en cbm 6ie Cedjnif öie 
2trt 6es lünftlerifdjen 2tus6rucfs beseic^net Xiodf beffer 
tDär's freiließ, au4 ^i^f^ IDort, bas tpie alle Sdjul* 
aus6rücfe ettpas Dogmatifc^es ^at, fahren 5U laffen un6 
einfach 6te ttatürlic^feit feiner poefte 5U betonen, 
ttatürlic^feit ift freiließ nur Don einem fotc^en 5U er« 
toarten, auc^ nur einem folc^en 5U erlauben, 6er eine 
Hatur ift 

Ciliencrons ttatürlic^feit ifat i^ren ©run6 5um 
Ceil in feiner Vergangenheit (£r ift ein litterarifc^er 
self-made-man. Um 6ie Schule ^at er fic^ in feinen 
l{in6erja^ren nic^t oiel gefümmert; fpäter als Sol6at 
muf te er Pollen6s 6as Schreiben als gefc^aftigen ZlTüf ig* 
gang anfe^en. €rft in feinem fünf un66reif igften 3^^^^ 
reranlaf te i^n ein S\i\a\l 5U feinem erften ©e6ic^te, 
un6 als nun 6ie Quelle, ^erporgebroc^en, immer leb* 
^after fpru6elte, mag er fid? oft genug fomifdj por» 
gefommen fein als teutfc^er Cic^ter. €r fte^t 6emnaclj 
aufer^alb aller Uebung un6 Sdjultra6ition un6 fdjreibt 
einen Stil, 6er 6em litterarifc^en ^uc^fer ebenfo grauen» 
^aft erfdjeinen mu§ tpie feine ungefc^icfte, „riefenfrä^en* 
füf ige" Schrift (Er fc^reibt ^alt nic^t, er fpridjt Vas 
gilt pon feiner Profa n?ie pon 6er gebun6enen He6e. 
Seine (grsä^lungen wimmeln ron Sdjac^telfä^en, 
paufen, 2tusbiegungen, 2tnafolut^en un6 Partisipial- 
fonftruftionen, er fann gera6e5u 6en Keporterftil ftreifen; 
auffallen6 nur, 6af 6er liebenstt)ür6ige (Ersä^ler, wie er 
uns 6a gegenüber ft^t, nac^ ie6em ^uq aus feiner 
<§igarre tt)ie6er mitten in 6er Sac^e ift un6 nie ein 
überflüffiges IDort fagt 

€s giebt geborene Künftler 6es 2tus6rucfs, 6enen 
je6es IDort fo 5ur Verfügung fte^t, 6af i^re 2tusfprüc^e 
nic^t geformt, fon6ern getpac^fen fc^einen. Das er* 
^abenfte Stempel hierfür bietet 3efus C^riftus. Die 
Sac^e mac^t 6ie ^orm oergeffen. Tlndf bei ZlTdnnem 
wie Cutter un6 Sismarcf ©erhält es fxdf fo, bei (ßoet^e 
porsüglid^ in feinen ©efpräc^en un6 Ztp^orismen; man 

n 2» 



jte^t, CS fxnb nxd}t immer geraöe 6te Künftler üon 
profefjton. IDie felbftbetpuf t nimmt fxdf neben folc^en 
ZlTeiftern öie gldnsenöe profa ttie^fd^es aus, öes 
ftiliftifc^en IDunöers unferer ^eitl ZlTan 6arf öennocfj 
nicfet 5tpeifeln, 6af audj jene „Geborenen" an 6er X)er» 
poüfommnung i^rer Spracfjmittel gearbeitet ^aben; von 
£ut^er toenigftens tpiffen tpir, 6af er öie Spracfje feiner 
Bibelüberfe^ung mit Ueberlegung fc^uf un6 forgfältig 
ausgeftaltete, unö toie riel Bismarcf bei Kollegen un6 
Untergebenen auf einen guten Stil gab, ift gleid^falls 
befannt 

Das 2tusfcljlaggebenöe ift toie gefagt, öaf i^nen öie 
Sprache nic^t ^tpecf, fonöern ZTKttel. ift. Der Sc^önljeit 
ge^t 6ieprägnan5 Doran. Sie fxnb alle — tlaturaliften, 

(£s ift ein ©e^eimnis öer Kunft unö 6er Hatur, 
6af 6ie ^orm fidj tro^6em in i^ren alten Ked^ten be* 
Rauptet, (ßera6e bei £iIiencron. €r na^m einmal 
einen 2tnlauf, 6er tpillfürlic^en Betonung 5U neuer Kraft 
5U per^elfen; es ift6abci geblieben. „Poggfre6" enthalt 
ausfc^Iief Ii4 ©ttaüen un6 Cer5inen. Seine £ei6enfd?aft» 
lic^feit in 6er Verurteilung unreiner Heime als einer 
„Crdgljeit" mutet faft reaftionär an. ^ür 6ie Scfjdpfung 
einer neuen lyrifc^en ^orm, um 6ie fidj gan5e ©ruppen 
mo6erner Did^ter abmühen, ^at er nichts get^an; er ^at 
6ie alte beibehalten, meil — nun ja, toeil fie feinem 
perfdnlic^en (ßefdjmacfe entfprac^, weil fie i^m natür- 
lich voat. Unb faft ift es, u:>enn man feinen poetifc^en 
Stil ^twa mit 6em eines 2lrno ^ol5 o6er Stefan ©eorge 
pergleic^t, als ^örte man xlfn fagen: 3^ &i" ^i" 2Ttenfd^. 
IDas ge^t midj 6ie Kunft an! 

(Er empfin6et 6ie alten formen ja audj nic^t als 
3toang, es ift i^m gans geläufig, itjnen ©eu^aft an5U« 
t^un, roenn fie jic^ nic^t pon felber fügen UDoUen; um 
6er Sadje, um ^dljerer fünftlerifc^er Kücffic^ten miüen. 
Die 2tbtt)eic^ung üom f onftanten H^yt^mus 5. B. ersielt 
eigene IDirlungen bei il?m, un6 er liebt folc^e Ztb* 
ujeid^ungen, ztwa vok Beet^open eine abgefd^liffene 
2Ttelo6ie 6urc^ Betonen eines unrechten Caftteils auf* 
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frtfd^t IDtc rü^rcnö Hingt es bodf, vo^nn 6er alte 
(ßeneral a. I). allen getpo^nten Caft un6 Drill mit 
feinem ©efü^lsausbruc^e bei Seite fc^iebt: 

jene §cttcnl Könnf tc^ mir cintaufc^cn 
Pas alte Qcr3; bic alte JrÖt^Hc^fctt I 

H)ie lennseic^net folgender angebliche Blanfüers, 
öen 6er Daftylus rdllig unter!riegt, 6ie naioen ^reu6en 
6er erobern6en Barbaren: 

Stümprig tönt bic gcfiol^lcnc Syrinj. 

IDie feltfam verloren üollen6s grellt in 6er Sijiliane 
„2t(fjerontifc^es ^rSfteln" 6ie 5tpeite ^zxk ans 6er gerben 
ttrübe 6es ©ansen heraus: 

Sd{on nafc^t bcr Star bic rote Dogclbccrc, 
§«m €rntcfc(ic jucbljciten bic (Scigen, 
Vinh watU nur, balb nimmt bcr ^crbp bic Sc^ccrc, 
Unb fc^ncibct jic^ bic Blatter von btn gtDcigcn» 
Dann ängftet in bcn IPalbcrn eine £ccrc, 
Vutd) fa^Ic 2lcpc tpirb ein JIu§ ftc^ jeigcn, 
Der fc^Iofrig an mein Ufer fc^icft bic S^^tt, 
Die mtc^ I^inüberl|oIt ins falte Schweigen. 

Diefe ^reiljeit von 6er Sdjulregel fteigert fic^ ^ie 
unö 6a 5u febr ungeniertem 2tuftreten. €s entfpridjt 
6as 6em lüefen feiner ttatur, feinem felbft^errlidjen 
un6 p^ilifterfein6lid?en Cljarafter. (Es ift sugteic^ eine 
fünftlerifd?e C^at* Die (Blatte eines (Seibel o6er ^eyfe 
u)ür6e 6iefem ITfrflid^feitsmenfcljen nic^t fte^en. (Er ift 
aus an6erem ^olse. IDo^l ftecft ftc^ auc^ 6er ^äg^ts* 
mann sum Sd^mucf eine ^e6er an 6en ^ut; ob fte jtdj 
aber bei feinem Streifen 6urclj Bufc^ un6 Brud? üer* 
fcfjiebt un6 gefnicft witb, bas fummert i^n nic^t. 

®ben6rein ift bei £iliencron, als einem eckten un6 
grof en Künftler, 6ie (Eman5ipation ron 6en Ijergebrac^ten 
formen nidjt ein ^eid^en üon UnpermSgen, fon6ern 
eine ^olge überlegenen Könnens. ZTTan fann fid) fdjmer 
üorftellen, wie 6erfelbe 2Ttann, 6er por 6en gröbften 
Saloppljeiten nic^t 5urücffd)recft, feilen ron fo Ilaffifdjer 
©rasie un6 X)ollen6ung fd)reiben fonnte mie 6iefe: 
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Pen fcligcn (Eraum 

2luf öcm PfüI|I in bcr ^rül^c 

^at jtc noc^ nt(^t bcn f^ipar3cn Qaarcn cntfc^üttclt . ♦ ., 

©oet^c 5um üertped^fcln ähneln fann: 

Btn ic^ mit Ijimmlifcfccn ^lügcln geflfogcn? 
£cu(^tct aus IPoIf cn oas Itcbc (Scjtd^t?., .*) 

un6 nod) in einem ec^tcigenen 2tccor6c ans fpatercr 
5ett reine ©bertdne aus Storm mitflingen laf t: 

Sügcs, fcHgcs Dcrftccfen 
€incn Sommer lang. 

So fe^r liegt iljm im Blute, was öie 2tlten er^ 
marben; tpollte er ftd^ aber binöen an überfommene 
©efe^e, fie u:>ür6en i^m ins ^leifc^ fc^nei6en tpie öem 
mad^fenöen ©bftbaum 6er 5U eng getporiene Baft 

^u jener ilteifterfd^aft in öer ^orm gefeilt ftc^ eine 
fpottftarle Be^errfc^ung öer formen, ©etoanit^eit im 
Keime, für 6en er unsaljlige neue Kombinationen ent* 
öecft ^at, ein glänsenies rl^yt^mifc^es Calent, 6as i^n 
fo toenig im Stid^ I5f t toie Puls unö 2tt^em, unö 
5u6em noc^ 6ie ^rifc^e, mit öer er öie ^ufälligfeiten 
6er Sprad^e, 5umal 6ie 2tlIiteration, als Steigerungs* 
mittel v^xwmbet Die 2tlliteration u^irft bei Ciliencron 
gan5 aniers als bei unferen Stabreimem un6 »reim lern* 
Tlndf fie ift i^m eben nic^t 5U)ingen6er ^wecf, fonöern 
nur 2Tt6rtel un6 ZlTufc^el; man fie^t es i^r ftets an, 
^ 6af fte ftdj ungefud^t unö ungebeten im 2tugenblicfe 
5er ttieierfc^rift ron felbft einftellte. 

lüic^tiger als all 6iefe 2trtiftifa ift unö bleibt aber 
Ciliencrons PerMenft um Me Sprache. 3^ ermähnte 
fc^on 6ie natD4eben6ige piau6eru)eife feiner profa. (£s 
fommt6a5u6iel{unft feines fprac^fc^dpferifc^enüorge^ens. 
Hic^t nur liat er 6urc^ Uebema^me muniartlic^er 2tus' 
6rücfe d^nlic^ u>ie Keller, Fontane, Storm, audj öurc^ 
^ereinsie^en 6er 3agerfpra(ije, 6er 2Tlilitärfpra4e, 6es 
alten nie6er6eutfd)en C^ronifenftils, ja felbft 6es 2tus* 

•) Vit ^ortfcftnng ber Stroptjc lägt frciltc^ über bcn 
£iIiencron*f(^en Urfpntng feinen gtpeifel. 
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Iän6ifc^cn 6te 6cutfc^c Sc^riftfprad^e bereichert: er ^at 
and) bnxdi eigene Heubiliungen i^re itusörucf sfä^igfeit 
er^ö^l Ser Philologie Öer ^wfunft mag es überlaffen 
bleiben, ^alfl nnb 2trt feiner neugeprägten Subftantiüe 
un6 X)erben, fotoie 6en Cljarafter feiner prägnanten 
Kürsungen un6 Cropen 5U fonftatieren. (Es fc^eint, als 
ifabc unfere Zltutterfpra^e in 6en legten 5ö>ei 3a^r» 
Seljnten oon neuem, n?ie einft 5ur ^At 6er Klopftocf 
un6 (Soet^e, i^re eu>ige €nttt?icflungsfä^tgfeit entierft 
XDir 6ürfen walitlidi nic^t flagen, u>enn wit fe^en, 
wie Diel in unferen Cagen Ciliencron für öie ZHe^rung 
6es IDortfc^a^es, tt?ie piel ttie^fc^e für Me (ßefc^meiiig» 
feit, De^mel für öie Klangtiefe 6es öeutfc^en 3^i<>^5 
geleiftet Ijaben. 



IL 

Der Romantiher« 

Bei allem tec^nifc^en (ßlans ift ^inftc^tlid^ 6es fünft- 
lerifdjen Vermögens eine Befdjränlung bei Ciliencron 
tt^aljt^une^men. (£r ift nur iyntct, tturlyrifer; bas foU 
fagen: es fe^lt i^m 6er Sinn für (Entmicf lung un6 
6er pfYc^oIogifc^e tEiefblicf, o^ne 6en u>e6er ein 
Dramatifer nodj ein Homancier fruchtbar wxtb. XDxt 
fin6en bei i^m nieettpas an6eres als €pifo6en. (Dbroolfl 
er in mand^er Horelle Calent un6 tteigung 5U 6rama«' 
tifc^en Spannungen oerrät, fo giebt er 6odj ftets nur 
ZHomente. Die (C^araftere, 6ie er auftreten läf t, ftn6 
fefte Cypen, 6ie bei aller (Eigenartigfeit faum je 5U 
pfyc^ologifd^em 2tnalYfteren reisen, ^a, nic^t einmal 
feine gepriefenen Sc^lac^tenerlebniffe fin6 lüerfe eines 
€pifers. 

3n6effen enthält jener ZlTangel, 6af Ciliencron 
über 6as (£pifo6ifc^e ntc^t Ijinausfommt, auc^ u)ie6er 
einen X)or5ug. (Es giebt eine flaffifc^e fleine (ßefec^ts- 
ffi55e pon 2Tterim6e: ^(EnleDement 6e la He6oute, 6eren 
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(ßcgenüberftellung mit bzn ^elösugscrinnerungen Ctlicn- 
crons Hat bk (Eigenart öcs einen tpie öes anöeren er* 
fennen Idft. Konsentration, Blicf für 6ie Situationen, 
öramatifc^e XDuc^t ift bei beiöen gleich ftarf. 2tber 
wälitmb ZlTerimee, obtpo^l er in 6er erften Perfon er* 
5ä^It, nie Me ZTTiene rersie^t, un6 bntdf 6en Con üer« 
rät, 6af fein perfönlic^es 3"tereffe an 6en (Erlebniffen 
feines ^reunöes nur fefunöclr ift, fd^eint Ciliencron 5U 
üergeffen, 6af er ersä^lt; alles n?ir6 gegenu)ärtig, er 
arbeitet mit ©nomatopoiefieen, abgeriffenen IDörtem, 
parent^efen, fo 6af audj 6er Qdrer bal6 6en (Et^ä^Ier 
rergif t un6 gleich iljm erlebt Bei ZlTerimee, 6em 
(gpifer, fe^en n?ir aus einer na^en üogelperfpeftire mit 
flarem 2tuge in 6as blin6e (ßen?immel 6er Sd^ladjt; 
bei Ciliencron fin6 u>ir felber mitten 6rin im an^ 
ftrengen6en ZTTarfc^ un6 £auf un6 Sturm; wir führen 
6ie ^iebe, 6ie er fü^rt, wir füllen 6ie €rfc^6pfung, 6ie 
©^nmadjten un6 6en Scl?laf, un6 fc^wenfen 6en ^elm 
mit 6er £infen 5um Qurra^, genau toie — wie all 6ie 
l{amera6en um uns ^erum. Die Diftans ift eine ge* 
ringere, 6ie Perfpeftioe eine an6ere. Iln6 fo überall in 
Ciliencrons Sd^öpfungen» 3n 6em (ße6ic^te „junger", 
wo 5um erften ZTlale 6er Con 6er fpäteren poggfre6' 
6id)tungen 6urd?fc^lägt, beginnt er — eine ungeheure 
Kü^n^eit — mit einem eyquiflten Diner; wir nehmen 
unbe6ad?t teil 6aran un6 geraten gan5 ron felbft in eine 
Sc^lemmerftimmung, in 6er 6ie plS^lic^e 2tnflage 6es 
6raufen l?erljungern6en uns felber wie Sc^ul6ige 
treffen muf* 

3n 6er Befc^ränft^eit feines lyrifd^en Schaffens ift 
ßliencron flafftf4» So weit 6ie Cyril es überhaupt 
mit 6en 2tufen6ingen 5U t^un ^at, ift fie ftets nur 
poefte 6es €in6rucfs, imprefftoniftifc^e Kunft 3I?r 
Cebensgefe^ ift Unmittelbarfeit. Unmittelbarfeit 6er 
€mpfin6ung, 6er itnfd^auung, 6es 2tus6rucfs. Die 
Ztbflraftion ift iljr C06. Ciliencron ift 6er Ztbftraftion 
unfäljig. etiles ift bei il?m ftnnlic^, greifbar, wirfli(^ 
porIjan6en. 
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XDk ffat er feine ^olfteinifc^e £an6f(^aft in i^ter 
Stimmung erfaft! lüie rein giebt ftc^ bei i^m 6ie 
Haturl €r ^at eine Vorliebe fürs 2TtaIen; freiließ nic^t 
tt)ie 6ie ^Qer o6er ZTTatt^iffon, fonöern inftinftir mit 
6er Cen6en5, 6ie (Elemente feiner Schilderung in 3e» 
5ie^ung 5U einanöer 5U fe^en, fo 6af bas ©efc^aute 
etwas augenblicflic^ (Erlebtes 6arftellt. ttur fo, nur 
5urc^ 6ie Bewegung, fann jene Disirepans 5ö>ifc^en 
Haum unö ^dt, 6ie Ceffing fo oiel 5U fd^affen machte, 
überu)unöen u:>eröen. Das ift bas ©e^eimnis 6er fünft* 
lerifc^en Sc^iI6erung: 

2luf ttorblanbs Klippen, 3tDifd?cn ttorblanbs Carmen, 
Wo fxd^ im Pämmertag bes langen XOinizxs 
Der ujcige f uc^s umt^ertreibt unb migtrauifd^ 
Pas bronsene (bpferbccfenpaar bcfc^nüffclt ♦ . ♦ 

hierbei mag nnn auffallen, u>ie na^e vctwanbt 
6ie 3^*iittion 6es ZHalers filiencron 6en bil6en6en 
Künftlern unferer 3^^^ ^% ^^^ Beginn 6es ©e6ic^tes 
„^ufluc^t an 6ie See" mit 6en „mifgelaunten IDogen" 
gemannt an Klinger. Die „Sün6enburg", 6ie 3nfeln 6er 
feiigen Ku^ im „Souperdnen ^errn", 6er tEraum pom 
3upiter in 6er „oergeffenen Qortenfie" fin6 p^antafien, 
6ie man fxd} nur in Bdcflin^'^arben porftellen fann, 
Un6 überfommt uns nidjt eine Stimmung u>ie por 
einem Cljoma, n?enn wxt an einem fc^önen ^rütjlings* 
morgen 6en C06 erblicfen: 

Per (Eob I^at ficb 3ur Haji ins Kraut gejirerft; 
Heumütig liegt ote Senfe mhzn ifyn — 

06er foIgen6e Strophe lefen, eine 6er fd^öriften, 6ie je 
einem Dichter gefc^enft warb: 

^in IDaffer fd^njafet fld? feltg burc^s (Selänbe; 
(Ein reifer Hoggenfiric^ f<^Itegt ah naA Snb; 
Pa ftüfet Hatur bic Stimc in bie Qänbe 
Unb tniii ft(^ aus, von ifjrer l^rbcit müb% 

Xiodf me^rl (San^ parallel mit 6en bil6en6en 
Künften 6er 2no6erne naijm Ciliencrons (ßeift 6ie eigen* 
tümlic^e (£ntö>icMung, 6af 6er Zlaturalift 5um p^antaften 
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tDuröe. . (Es tpäre tursftdjtig, 6arin einen 2tbfaII, einen 
Umfc^Iag von einem (gytrem ins aniere 5U fe^en; 
6as ibucfjern öes pljantaftifdjen (Elements ift üielme^r 
nur Me Konfequens 6er eingeborenen naturaliftifdjen 
Ceniensen* 

Das ift !ein Paraöopn» IDa^rljeit voat £iIiencrons 
Streben; aber er voat nie p^otograp^» „Sdjreibft Du 
Poefte, fc^reib Poefte"! Ter Kampf um feine fünft* 
Ierifd?e (Eyiften5, öie ftd? unablaffig gegen flaffisiftifdje 
Vorurteile un6 gegen öen 6urd? Süf igfeiten reröorbenen 
©efdjmacf öes Publifums 5U tpeljren ^atte, 5eigte t^m 
nun aber me^r un6 me^r, voo öie Poejte fei, nämlic^ 
in i^m felber, un6 öaf fein Sd^affen umfo poetifdjer 
un6 5ugleid? toa^rer u)er6e, je me^r er rein pdj felbft 
gebe. So Idft er öenn feiner P^antafte, öeren Bilöer 
in 6er erften ^eit nodj balla6eff $ugeftu^t u)ur6en, 
immer meljr freien £auf un6 xx>\xb immer 5U?angIofer, 
ubieftiüer, perfönlic^er, bis er 6en in6iDi6uenen Stil 
eines „poggfre6" f4<Jfft. (Eine üergleidjung 6es (Ein* 
eitungsgeöidjtes 6er „il6jutantenritte", in 6em er 6en 
(ßouperneur einer einfamen ^n\zl als Perfaffer feiner 
(ße6ic^te einführt, mit 6en (Einflei6ungen feiner Pogg« 
fre6fantafien, 5eigt 6eutlidj 2tnfang un6 t?oüen6ung 
6iefer (Entwicflung, 

Die p^antaftif ift feine Uatur. llTit 6em 
golaismus ^at er garnid^ts 5U tljun. Stedt er 6od? 
nodj bis über 6ie®Ijren in 6er alten Komantif 6rin! 
ttadj feinem (ßefc^macf, xx>x^ nac^ feinem (E^arafter. 
S<ijumann ift fein £iebIingsfomponift. IDas befdjaftigt 
feinen (ßeift? Sagen un6 u)iI6e (Erlebniffe, IDifinger- 
fahrten un6 Zlormannenfämpfe, ^annibal auf 6em 
(Elep^anten, 6ie römifdje Mirena, Heiljerbeise un6 Sau» 
jag6, 6ann Spuf un6 (ßeiftercrfc^einungen, König 
Hingel^aar un6 ZUirjalj, 6ie ^eye üon Poggfre6, fein 
Chäteau d'amour un6 u)eltentrürfte tJillen 06er 3nfeln, 
n?eiter 6er Sirius mit feinen IDeltmeeren, 2Ttars, Uranus 
un6 6er rote 2tI6ebaran — mo^in man blicf t, Homantif, 
Homantif, Komantit 3mmer muf er pc^ UDegp^anta- 
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jtcren aus 6et IDitfItdjfeit, felbft mitten in 6en gegen* 
ftänölid^en Kriegsberichten fann cr^s nid^t laffen. Sin5 
tt)ir ba („Portepeefäljnric^ Sdjaiius") auf einer Straf« 
eypeöition gegen 6ie ^ranctireurs in öer ttä^e 6er 
Üröennen, täglidj geärgert über 6ie €rfoIgIofigfeit 
unferer Streifsüge» (Eines Zltorgens reiten xoxv 5uöritt 
mit unferm. (ßeneral in Me Heine ^elfenburg Le 
Dragon de Muraille, 6ie fxdf im Zltonöfdjein aus- 
nimmt „tDie eine Dorefc^e ^eidjnung". (£in langer 
Sc^necfenu?eg 5en Berg ^inan, eine gefc^ü^bea?ad^te 
(gugbrücfe, ein Cunnel 5tt)an5ig 2Ttinuten lang, 6ann 
eine trifte (£ind6e, 6ie 6ie ^efte umgürtet, sule^t eine 
t>ier5ig 2Tteter breite ^dllentiefe, auf öeren (ßrunie ein 
Reifer Strom brauft un6 öampft — unö je^t erfcfjeint 
jie gar in eigener Perfon, öie blaue Blume, 6as fe^n* 
fudjttt?ecfen5e, eu)ige Symbol 6er Komantü: ein junger 
ttaturforfdjer ^at ftc^ einmal an Stricfen hinunter* 
gleiten laffen un6 u)ur6e tot u)ie6er ^eraufge5ogen, 6ie 
grofe himmelblaue Blume in 6en ^dn6en! 

Die Heigung 5um Seitfamen fällt in £iliencrons 
Dicfjtungen audj 6a auf, wo er feine Stoffe 6em 2111* 
tagsleben entnimmt; un6 ^ier perrat er eine fon6erbare 
Porliebe für Vorfälle, mie fte eine Rettung unter 6er 
Hubrif „Permifc^tes" bringen tDür6e. €r ftreift mit- 
unter 6ireft ans (ßefd^macflofe, 3^^^^^^"/ ^^^ 
Dicfens reisten Kolportageftoffe — un6 Scfjiller — un6 
ZTTaupaffant, Beftra^lt £iliencron aber jene Zltotipe 
mit 6en ^arbengarben feiner romantifdjen p^ntafie, 
fo tDir6 6as 2tbgefd?macfte 5um (ßrof artigen ; nid^t 
juft in 6er IDeife eines Dante o6er Sljafefpeare, fon6ern 
U)ie6er in eigner 2trt, Die fcfjöne, rermegene ZHanon, 
6ie mitfamt iljrer XD^it^eartftute 5U)ifd)en 6en (£is- 
fdjollen 6es ^luffes üerftnft — 6ie fleine ^ite, toie fte 
mit 6em Dolc^ auf 6ie ©riedjin tigert — 6as 2Ttä6(ijen 
in pagenperflei6ung, 6as in einer 2trbeiterfd?enfe er* 
ftodjen auf 6em Cifc^e liegt — 5U)ei Sec^sgefpanne, 6ie 
ineinan6ergeraft ftn6 — 6as IDettrennen 6es pegafus* 
ritters mit 6en apofalvptifc^en Heitern: 6as fielet ftc^ 
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anöcrs an. €r ^at einmal rcctatcn, 6af iljm Storms 
„Qoc^seitfeft auf ^a6crsIco^uus" bcfonöers Itcb fei. 
i)as toill ic^ glauben I (Eine verbotene ^eif e junge Ciebe 

im fanften UTonb, 
3m 5efjnfu<^tspttls bcr ZTac^tigallcnltcbcr, 

un6 als 6as sarte ©efc^Spfc^en geftorben ifl, 6ie Ceic^e 
6urc^ 6en (ßeliebten mitten aus öer ^ö^nif(^en Ceic^en- 
feier ^erausgeriffen, in wa^nfinniger ^ludjt bis oben 
auf 6en Curm gefd^Ieppt, unö 6ann alle bei6e hinunter 
in 6en 2tbgrun6 — 6as mill tc^ glauben, 6as ge* 
fäüt i^m! 

3n6effen idj meine es tiefer, bas mit 6er „ H o m a n t i f ". 
Xixdit nur in feinem lünftlerifdjen (ßefc^macfe un6 in 
feinen ^b^en: in feiner innerften Hatur ift Citiencron 
Homantifer. XDas weif er pon 6em £eben unferer 
3eit, Don iljren ^wtifdn ixnb Kämpfen! Kaum in 
einem einsigen ©e6ic^te Ciliencrons ift etwas von i^rem 
inöuftriöfen Schweif atem 5U wittern. Die Demofratie 
ift i^m ein VLxdits, ein ausgeftorbener ^eu6alismus 
begeiftert i^n nodi immer. ,,U)eltflug, 6as (gifeswort, 
fannteft 6u nimmer." ZlTit PoUem Bewuftfein fpringt 
er, wenns i^m geraöe gefällt, über 6ie Singe weg in 
ein perfdjwenöerifc^es ZlTdcenatentura — — \>a^t ein 
folc^er ZTlenfd? in unfere <§eit? 

Pielleic^t bodfi Sofern er einen (ßegenfa^ 5U iljr 
bilöet, fofern er fte ergänst. 

I)er mo6eme Zltenfc^ ^at 6as 23e6ürfnis, fic^ als 
Problem 5U füllen. 3f* Ciliencron ein Problem? 
€r ift ein famofer Kerl, fertig! IDir fin6 alle ein 
bifc^en angefränfelt; ^ier ift 6ie ©efunö^eit in perfon. 
XDir fc^wanlen alle 5wifc^en c^rifllid^er unö ^eiönifc^er 
Htoral, 5wifd)en ^xv^ä ixnb (ßrun6, swifc^en XDoUen 
unö Können ^in unö ^er; ^ier ift einer, 6er uner- 
fc^ütterlic^ feft un6 „jenfeits" fte^t. IDir sweifeln 6ie 
ganse XDelt an nnb uns f eiber 6a5u; ^ier ift 6ie ^ar* 
monif(^e 2tntwort un6 Selbftbeja^ung. 

XPoran liegt es, 6af eine fo bunte (Erf(^einung 
wie Ciliencron fo ^armonifc^ wirift? ^at fte 6oc^ 6er 
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(ßegenfa^e un6 XDtierfprüc^e fo rielc in ftc^l XDte er 
als tEcc^nifcr Keim unö ©ttaüe sugleic^ benu^t un6 
tefpöttelt, fo ift er überhaupt: ttaturpoet unö P^antaft, 
romantifdj un6 aUtdglid?, (ßranöfeigneur nnb junger» 
Iei6er, ein Patriot, öer feinen £an6sleuten immerlos 
am S^nge flicft — alles unvermittelt nebeneinander. 
€r Ifat ein tiefes Zltitgefü^l mit üermunöeten unö 
Sterbenien un6 fd^amt fidj nic^t 6er C^ränen; un6 er 
braucht nur einen ^elmbli^ 5U fe^en im ^eI6, ba 
^adt ilju 6ie Sebnfuc^t nac^ 6em Kriege» €r fü^It 
aufs tieffte, toie fc^ioer 6as £os 6es Meinen ZlTannes 
ift, öas £os eines proIetarierfin6es; un6 gans luftig 
feffelt er ein 2TTä6c^en nad} öem an6em un6 reift ftc^ 
6ann ron i^r los — ift 6as alles nic^t unerhört 
oberflädjlidj? IDie fann einer bei folc^en 2^-- 
fonfequensen fo feft auf 6en Beinen fte^en? Da ftecft 
bas Problem. 

(Er bringt es fertig fraft einer Kraft Unö öiefe 
Kraft ift 6ie Selbftbefd^ränfung. Vox Dingen, 6ie 
feinen leicht erregbaren ©eift beirren fdnnen, maci^t er 
einfach le^rt: nid^t aus ^eig^eit, fon6em aus Cro^. 
Darin liegt öer IDert feiner Cebensromantif. €r tfat 
6ie ^äljigfeit, bas offenfte dfzti absufd^liefen gegen 
alles, toas im ftan6e u>äre, 6iefes ^eQ ansufreffen — 
ein rechter Bruöer ©oet^es. Darum fpielt aixdf 6er 
i>er^ungern6e Dichter eine grofeKolle in feinen poeften; 
6enn er be6urfte einer pofe un6 Poffe 6iefer 2lrt, um 
nidjt 5U peQagen angeftdjts 6er Stumpfljeit feines 
üolfes. Kann er nid^t rechnen, gut: fo ift 6ie 
ZTtat^ematif etroas llntergeor6netes. Kann er ein 
bürgerlid^es Hormalleben nidjt führen, mo^ll fo ftn6 
alle gemeinnü^igen itemter, pom Ztlinifter bis 5um 
£aternenan5ün6er, p^ilifterfram un6 tt)er6en fur5U)eg 
mit Sfat, Sd?ü^enfeften, „(ßeneraberfammlungen" un6 
^amilienjoumalen in einen Copf geroorfen. Un6 tDir6 
t^m 6ie „freie Gebe" per6ad)t, fo mac^t er üor 6er 
fo5ialen Seite 6er ^rage feft 6ie 2tugen 5U, entsücft jtdj 
an 6er et^ifc^en un6 dft^etifd^en Sc^dn^eit un6 nimmt 
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ftd? voXf 6ic Canten un6 Znoralpteötgcr nun crft rec^t 
5U ärgern» 

Diefc üorfa^Itc^c Selbftbefc^ränfung Ifat tljm öie 
3ttftinfte 6es Kinöes in feine ZlTannesjal^re hinüber« 
gerettet Zltit ^eroifc^ent (Eigenftnn Ifat er öie £zbms' 
auffaffung bes ^^^Bruöer Cieöerlic^" feftge^alten, roeil 
er einfa^, 6af Kompromiffe i^n feig un6 fc^Iec^t 
machen roüröen. (£r mufte ftc^ ausleben in 6en 
^ufalligfeiten 6es Cebens, um reid^er 5U u^eröen für 
feinen Seruf. Kunft unö ZlToral iiabcn nun einmal 
nichts mit einan6er 5U fc^affen; 6le Kunft beruljt auf 
itnfd^auungen, 6ie Zftoral auf ©runifa^en, jene ftn6 
fonfret, 6iefe abftraft; öie Kunft wiü leben, 6ie ZTToral 
mill ^errfc^en. Ciliencrons romantifc^e ©egenfä^lic^feit 
gegen 6ie fonpentionellen Cebensformen feiner ^eit be- 
greift 6emnac^ feine ^luc^t ins 3rreale, fonöern ift üiel» 
me^r ein Behaupten oer für iljn eigentlic^ften Healitäten. 
So ift in iljm, öer als reifer ZTtenfc^ un5 Künftler 
in Me Citteratur eintrat, 6ennoclj eine €ntu)icflung 5U 
beobadjten: eine (Enttoicflung üom 3nftinft 5um 
C^arafter, bei 6er freiließ auffallend ift, n?ie un* 
erfcfjütterlic^ ftc^ fc^on fein 3nftinft üer^ielt, mie trieb« 
Ijaft fxii nodf immer 5as gereifte Bemuf tfeln ausnimmt 
(£s ift eben feine €ntu)icftung pom einen 5um an6em, 
fein Umpflansen unö fein Pfropfen 6es Baumes, 
fon6ern nur ein 3reitertDer6en öer Krone, ein ßärter« 
roerien 6es Stammes, ein Ciefergeljen 6er iDurseL 
Diefes ^eftfte^en pon 2tnfang, 6as in unferer probtem« 
Dollen, fortu)ä^ren6 umfatteln6en ^cxt eine 2i[bfon6er- 
lic^feit ift, Ifat es btwittt, 6af er leichter 5U u>iegen 
fd?eint, als er ift 3" einem (Srübler mutmaf t man 
o^ne roeiteres 6en grün6lic^en ZlTenfdjen; 6urc^ftc^tige5 
XDaffer, in 6em man bis auf 6en ©run6 feljen fann, 
tdufd^t über feine Ciefe. 

Sem oberflächlichen Blicfe erfc^eint 6iefes ^eltenifc^e 
Hinb, 6iefer Bonoiüant mit feinem gefun6en 2tppetit, 
mit einem Haturell „u)ie XDin6 un6 IDalser" 6enn 
auc^ nur als eine oberfläc^lid^ettatur. l^öc^ftens, 6af man 
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iljm mit neiöifc^em XDo^ItPolIcn sufie^t: lüer's bodf 
andi fo fönnlc! 2lllctn er tft tote eine ScJ^tpimmboje, 
öie pon öen XDellen ^in- un6 ^ergetporfen, ^oc^ge^oben 
unö überflutet toxxb, nnb bodi immer lad^etiö in iljrer 
roten Zltennic^farbe am gleichen ®rte bleibt: fte ffat 
i^ren 2tnler. 3^ ^^^^ ^^" P^ ^^ Ciliencron hinein- 
lieft, öefto me^r beginnt man 5U feiner ©berfläc^tic^feit 
Vertrauen 5U faffen, un5 eines Cags erfennt man, 6af 
6er fc^toermütige unö beienllidje ZlTenfdj nic^t tiefer 
gründet als 6er leid^te^ un6 6af 6as iüertüollfte auf 
Siefer (£r6e ftdj noc^ immer 6en unüerbefferli^en 
Sonntagsfin6ern offenbart Der Heicfetum 6es Cebens 
t^ut fidj auf* Be6enfen un6 3e6adjtfamfeit — Stuben« 
luftl £}xnans, wo Sturm un6 JTteer ftc^ balgen, greif 
6as £eben an, 6enn es n>ill besroungen fein, im 
Kampf ift Siegesluft! Hur u>er fic^ 5urücf5ie^t un6 
üergrdbt, ift ein ^ein6 6es Cebens; u:>er i^m entgegen- 
ftürmt, erroeift i^m (£^re, un6 6er ©eniefen6e beglüdt 
XDas Selbft5uc^t un6 was Selbftoerleugnung I 2tn 6er 
einen Sonne, 6ie über 6en ^orisont emportauc^t, ent« 
5ün6en fic^ ^un6ert fpiegeln6e ^enfter un6 Dächer, bis 
Ijinauf 5um gol6enen Kirc^turm^a^n ; 6asfelbe lDun6er 
n>irft ein frifc^es (Befielt, ein frifc^es ©e6ic^t Hidjt 
als eine £e^re perfün6et £iliencron 6iefen Optimismus; 
6as toäre freilidj oberfläc^lidj, 2tber er lebt iljn, un6 
6amit beweift er i^n, für feine perfon. XDo er 
6em £eben mit Reitern 2tugen ins2tntlife blicft, beginnt 
es 5U ftra^len, un6 toie er 6ie 2trme nadj i^m aus* 
ftreJt, liegt es fc^on an feiner Bruft* 

„2nerfu:)ür6ig", fagte 6ie Sonne 5U 6em per- 
ftimmten 2Tton6, „u>enn ic^ auf 6ie €r6e blicfte, u>ar 
fie nodj ie6esmal farbig un6 ^ell." — „IDie ober- 
Päc^lic^ fie iftl" brummte 6er tla(^ttt)an6ler. 3^re 
2lnttDort mar für i^n 5U — tief. 



in. 

Der SymboUher« 

©oel^e formultcrl (Ecfermann gegenüber bas Homan* 
tifc^e als bas Kranfe, Von Kranfljeit tft nun fretlid; 
bei 6em Komantifet £tttencron nichts 5U entieden; 
feine ^remi^eit in Mefer IDelt folgt üielme^r aus 6er 
Keaftion öes ©efunöen gegen fein Iranfljaftes ^dtaltct. 
€r fiüc^tele nic^t pöllig por 5er närrifcfjen ZHenfc^^eit, 
6ie er nic^t rerfte^en fonnte; er fteüte fidj i^r gegen- 
über, genof , fo riel fte i^m 5U fd^enfen permod^te, un6 
ging übrigens feiner IDege» (Er ^at ja öie ^ü^Iung 
mit 6en tpirflic^en Cebensfaltoren innig betpa^rt; un6 
Me Ztatur ^at i^m aud; feine Creue belohnt: Das 
ernfte XDefen feiner heimatlichen (Er6e, 6er er fo gans 
pertpadjfen ift, fc^ü^te feinen (Seift porm ^erflattern, 
6er C06, 6em er in stpansig Sc^lac^ten un6 ©efec^ten 
ins itngeftdjt fa^, ^at fein leid^tflüfftges Cemperament 
per6ic^tet, un6 6ie Sonne, 6ie er taufen6mal nac^ Bitpaf « 
nackten 06er Ciebesabenteuern bei i^rem 2tufgange be* 
grüfle, ifat feiner Poepe 6en Heis unpertpelllic^er 
ZTTorgenfrifdje perlie^en* 

So fteUt feine ir?irflicl?feitsfreu6e ein glücflid^es 
Korreltip 6ar für feinen fdjmerslic^en Drang nadj 
36ealtpelten feines ©efdjmacfs; 6oc^ tpar es tpie6erum 
feine poetifc^e P^antafte, 6ie 6ie Kealität 6e5 2tugen- 
blicfs ftets überfliegen6, 6en Cebemann 5U einem £ebens- 
fünftler mad^te, 6er ftc^ im ©enuffe nid?t perlor, fon6ern 
fräftigte. 23ei6e tEriebe, Se^nfuc^t un6 ©enuf , muf ten 
ftd^ fo ftarl ausleben in 6iefem feltenen Zltenfc^en, um 
enMic^ in 6er gran6iofen SY^nbolif 6es Poggfre6 iljre 
(Einigung 5U fin6en, 6effen Bil6er nun nid^t me^r wk 
jene 6er alten Homanttt, Kin6er einer pagen Se^nfucfet 
nac^ unerreidjbaren ©arten ftn6, fon6em l{in6er fünft* 
lerifdj perarbeiteter (Erfahrung — nidjt 23it6er 6er 
2tusfidjt, fon6ern 6er €infic^t. 

Die äufere 2tnlage 6es „Poggfre6" lagt noc^ 
bei6e (Elemente erfennen. €in einfames, tpeifes 
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3ag6fc^lö§cf)en, gans nad} 6es Dicfjters XDünfc^cn be* 
fcfjaffen, ift es nid^t eine finöItcf)»romantifd}e 3^««'? D^i^ 
^eilige Branöanus ^atte feine feiige 3"f^l STlörtfe 
fein ®rpU6, £iItencron ifat fein Poggfreö: Da ^at er 
feine XDerfftatt J)as gelrdumte Scf)Io§ repräfenliert 
inöeffen nodj ein Stüd 6er XDirflidjfeit; es liegt 
5tDar abfeits, aber 6ie Poften un6 Quälgeifter 
aus 6er 2tlltäglicf)feit fpufen nodj herein, un6 
J)amburg ift nic^t ausufern, 2tudj fein Selbftportrait 
giebt uns ber Künftler, u?ie er finniert, ©rillen fängt, 
mit 6em ZHaterial ^erumfcfjmeift un6 von ^eit ju 
geit einem auf 6ringlic^en Kritifer auf 6ie ^ofen f topft. 

Das alles ift nur realiftifc^er Kalmen für 6en 
eigentlidjen 3"^^^ ^^^ Dichtung, 6ie mannigfaltigen, 
aus (Erlebnis, (Erinnerung, Craum un6 P^antafie ge- 
u)ebten BiI6er. Denn nidjt ein fc^Iaffes XDo^IIeben 
o6er u?eItDerIorene Sc^attenfpiele fin6 es, 6ie ^ier 
einen tpeltmü6en Cräumer unterhalten; riefen^aft 
JU neuen (ßeftalten un6 (£rlebniffen per6ic^tet, tritt 
6as gefamte SfHenfc^en leben in neue (£rfdjeinungen, un6 
6iefe BiI6er fin6 pon fo über5eugen6er Kraft, 6a§ 
fdjlieflic^ fie 6ie XDirflid^feit ausmachen, un6 mben 
i^nen Sdjlof un6 Sta6t un6 ^eI6 un6 XDelt u?ie6er 
ins Sdjatten^afte perfc^«?immen» So gleicht 6er Didjter 
6em 2t6Ier Qanuq in 6en IHyt^en 6er Clingit, 6er 
fdjiief, tpenn er 6ie Jtugen offen ^atte, un6 tpac^te, 
u)enn er fie gefc^Ioffen ^ielt 

ZlXan ^at „Poggfre6" als eine ttac^a^mung pon 
Bytons „Don 3^^"" begreifen u?oUen. Das Je^Ien 
eines organifc^en Jtufbaus (6as übrigens bei By^^" i"' 
folge 6es gipitteripefens 5u?ifc^en (Epos un6 Cyrifcljem 
am empfln6Iidjften auffällt), 6as Spielen mit 6er ^orm, 
6ie ^äu^gfeit 6er ^nvdtxvm, überhaupt 6ie ganje 
Streitftimmung, all 6as legt 6en üergleic^ bis 5ur 
Selbftperftan6Iidffeit naije. (Es ift 6er fdjranfenlofe 
Subjeftipismus, was 6ie bei6en lOerfe su ©efc^ipiftern 
mac^t 2lber 6amit ift audj iljr u?eiter 2tbftan6 pon 
einan6er gegeben. Die Perfönlic^feiten fin6 ja fo 
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unenöltdj perfc^teöenl Dort 6er c6Ie Brite, lelöenfcfjaftHc^ 
nadf 6en Sternen gretfenö, pon feinem VolU mit ^üf en 
geftof en, mit 6er XDelt jerfallen, verbannt um^erirren6 
un6 poU fc^mer5licf)en ^o^nes auf fein in Prü6erie 
perfaulen6es l?aterlan6 5urüc!blic!en6, ^ier 6er 6eutfdje 
3unfer, feit 5tDan5ig ^alixm mit 6er IDelt in ^e^6e 
um ttatur un6 ^rei^eit, oft üeru>un6et, nie befiegt, piel 
gefdjmäW/ tiie persagt — 

Kopf lnodf, Beine brett, 
${üzs anbre mac^t bie §cit 

vok De^mel fagen u)ür6e..* 

(£s ift me^r Siegesgeipif ^eit im ,Poggfre6' als im 
,Z)on 2nan\ ®6er beffer: eine an6ere Siegesgeipif^eit; 
6ie ©erpif^eit, nidjt nur 6ie Scfjlac^t, fon6ern 6en 
©egner felber 5U getpinnen. Das IDort, 6as Ciliencron 
in 6er porle^ten ^eile 6es IDerfes feinem arg jersauften 
Kritifenfrä^er suruft, un6 6as mic^ perfSnlic^ immer an 
6as triump^übermütige piergeftric^ene C 6er ^löte im 
Sc^Iuf tafte pon Beet^opens C-moll*SYmp^onie erinnert: 

€mil felbji: fomml gieb mtr btn Bruberfugl 

6iefes VOott ift me^r als ein XOxi^. €s offenbart 6ie 
gan5e £iebenstpür6igfeit feiner tlatur, es offenbart 6eut« 
lic^ auc^ 6en geheimen Untergrun6 all feiner ent» 
5ücfen6en Sün6en: 6as Betpuftfein 6er UniPi6erfte^Iic^« 
feit. Von ^ier aus gefe^en geu?innen auc^ 6ie gelegent« 
liefen fünftlerifdjen Unebenheiten, über 6ie man ftc^ 
noc^ immer aufregt, eine Be6eutung als StiInottt)en6ig' 
feiten: muf er fte nic^t lieben, 6ie KlS^e un6 Blödte 
im IDege, über 6ie er fo fein ^inu^egsufpringen un6 5U 
ftiegen permag? 

Hun aber erft 6ie fymbolifc^e Kraft feiner Pogg- 
fre66ic^tungen I 

3m ©arten eines Sc^Iöf c^ens ^at 6er Dichter mit 
feinem Znä6c^en eine Eiebesnac^t impropiftert. 3" 
6er Zltorgen6ämmerung fommt aus 6em Sc^Iöfdjen 
ein Meiner Ceic^ensug heraus; 6ie bei6en beobachten i^n 
aus i^rem Oerftecf. 
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Unb, ein ocrfc^obncs fyt^, ein Cinbenblatt, 
^tü^tnn, voU ^an, tropft auf bie Batjre nieber . . . 

3c^ begreife nic^t, wk fo etwas gefc^rteben roeröen 
fonnte, 2luf öiefem hellgrünen 3latk Hegt 6er Cau 
6er Viadit un6 6as £ic^t 6e5 Cages; 6te ZlTorgenfü^Ie 
ifat es üom ^wAq^ gelöft. Un6 6iefes taufrtfd^e, 6em 
tto6e geipei^te Bkitt tropft, ein üerfdjobenes 4^^/ ^^f 
einen fdjmucflofen fc^iDar5en Sarg, un6 hinter 6en 
Sofen 6es ©artens ft^t 5ittern6 ein 2nä6c^en mit feinem 
Sdja^, 6en geleerten Bedjer nodj an 6en £ippenl (£5 
läft flc^ nid^t ausmachen, ob 6ie ©leic^nis^aftigfeit 
6iefer Sjene 6em Didjter audi nur 5um BeiDuf tfein 
gefommen ift ^cbm^aüs ift fte 6a, un6 ift notipenMg. 
ICunftfc^öpfungen ^aben i^re eigene £ogit 

^a, un6 man 6arf fagen, 6af 6ie fymbolifdje 
Polens, 6ie erft mit 6er ^M in £iIiencrons Schaffen 
nad}6rücflidj iDur6e, ebenfo gut u^ie 6ie p^antaftifdje 
pon Jtnfang an in i^m u)irffam tpar. ^aben u^ir in 
6er P^antaftif 6ie Blüte feiner natura liftifdjen Cen6en5en 
erfennen fSnnen, fo entfpringt 6ie Symbolif gleichfalls 
einem befc^ei6enen artiftifc^en Quellpunfte, ndmlidj 
feinem 3^P^^fio"is^ws» So na^e liegen 6ie (Elemente 
6er Kunft bei einan6er. 

3tnpreffioni5mus ift ein ^6^n auf 6ie Kunft bei 
Künftlem, 6ie feine 3^pteffionen ifabm; 6urc^ Sinnieren 
un6 Probieren ift i^m nic^t auf 6ie Beine $u Reifen. 
(Er ift 6agegen 6er au5fc^Iaggebcn6e Oorsug 6es u^irf' 
lidjen Künftlers. Beobachtungsgabe ift fc^on ein pro* 
6uftiüer ^aftor. Bei £iIiencron ift 6er Blic! immer 
gans auf 6as IDefentlidje befc^ränft; er fdjiI6ert nie, er 
djarafterifiert Si^t er 5.B. mit 6er fdjSnen Prinseffin 
auf 6er Ceraffe, fo braucht er nur 5U fagen: 

. . . Vmdi btn Sommerabenb 

Umfc^mtrrt uns fc^on bas erße ZTac^tinfeh . . . 

un6 6ie S^em ift polIen6et 

€in an6ermal fc^reibt er frfnem ^reun6e: „Kommen 
Sie $u mir nac^ Poggfre6, u^enn Sie fic^ 6em »üften 
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©etümmel auf ein XDetlc^cn entstehen mödjten. Da 
ge^en tptr in 6en Walb, an 6en Bac^, auf 6ie H)iefc. 
ICeine ZlXenfc^enflimmc ^6ren u:)ir; ^öc^ftens pon 6er 
Xladibatfop^d ^er 6en liebeDoU ergrimmten Huf öes 
PPügers an feine 6ampfen6en Pferöe: J)at xs bodj rein 
to öuü mit 6i ^üt, £ife, 6u ^uljac!". €ine ©nscl^eit 
giebt Ijier 6ie (ßefamtftimmung; wobnvdi? — Sie Ijat 
fYmbolifdje Kraft. Sdjon in 6en „Jtöjutantenritten" 
finöet fic^ 6ie föftlid} fnappe Sisiliane — 6rei Bilöer 
in fec^s 3^il^"^ ^i^ ^^^ Befenntnis einer üollftdnöigen 
£ebensauffaffung enthalten: 

Drei grüne ^Uäd^tn \\ah ic^ boc^ qefnnbtn 
3tn bürren £cbcnsfanb, mic^ gern 3tt recf en, 
^uf naffcm Bengp in Qualm unb Cob unb IPunbcn 
Des (Jeinbes bfolp am Sattel fejijujiecfen, 
Betjaglid? nac^ ber 3agb mid? mit ben ^unben 
gum (Jrutifiücf t^interm ^aibbufc^ cius3uftre(fen, 
(Seljcim mit meinem Hlabd^en fur3e Stunben 
Der fügen Sünbe Hbgrunb 3U entbecfen, 

Unb nun 6urcf)u?an6ere man öie p^antaftifc^e 
©allerie feines XDiefenfc^Iöfdjens. 2tIIe grofen ©e* 
iDalten öes Cebens Ifabm Ijier i^re t)erf6rperung er- 
fahren; ©raufamfeit un6 £iebe, Sinnlic^feit un6 Sitt* 
lic^feit, 2^$^^b^^wük nnb Jtltersfü^Ie, Krieg unö 
^riefte, ttatur unö Kunft IDir fe^en 6ie (£r6e als 
Kin6 6es ^immels unö ZITutter 6er ZHenfdj^eit, fe^en 
Uripilö^eit un6 p^ilifterfdflaf, Coöesfampf unö tOei^* 
nac^tsfinöerjubel, (t^riftus am Kreu5 unö 6en Ceufel 
als Hic^ter. 2)as Idft fldj nic^t me^r 3"^P^^ß<^" 
nennen, nidjt (Einöruä 06er (Einfall, 6as fin6 ®ffen» 
barungen; im ©runöe aber toar's öasfelbe. Vas 
Hätfel 6er JtnalYfe 6es £ebens in 3c^ un6 Du, 6as 
Hätfel feiner Synt^efis in Umu:)elt un6 3c^u)elt ift ^ier 
einmal toieöer 5ur £öfung im Bilöe gelangt, un6 
öarum gel^ört „Poggfreö" tro^ aller Kunterbunt^eit in 
eine Hei^e mit 6en grofen ßauptu?erfen 6er öeutfdjen 
Kunft 6es neunse^nten ^alittfunbctts, mit 6en IDa^I* 
üermanöfdjaften, 6em (Brünen ^einric^, 6em Criflan 
un6 6em ^atattin^txa. 
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(ßletc^niffe 5es Cebens: bas tft es bodf, was uns 
Me Kunft im legten (ßrun6c 5U bringen ^at TXidii 
etwa „JtUegorieen", ntc^l ©eöanfenpoepe: bavon ipeif 
Ciliencron nichts. 3^^^^ ip ^^^ ^^I^ ^^^ allein 
©reifbare, piaftifc^e, lDirfIi4e, 6er allgemeine Sinn 
dagegen bleibt verborgen, ^dc^ftens 6af er einmal 
flüchtig üorüber^ufc^t, u^ie IDolfen 6ie Spieen 6es 
Hochgebirges umfpielen. Dennoc^ ift es cb^ 6iefer 
a^nbare Sinn, 6er 6en fcbeinbar fo abfeits fte^enöen 
Komanlifer $u 6em Dichter unferer Cage mac^t So 
6atf Ciliencron 6oc^ n>ie6er ein Healift, un6 jn^ar im 
tieffien Sinne, genannt n>er6en; fielen 6oc^ auc^ 6ie 
Bil6er eines Söcflin 06er C^oma 6em IDefen 6er 
leben6igen Hatur t?iel nd^er als alle lTlen$el un6 
Znanet un6 Ciebermann. 

Un6 mie reic^ an 8il6em, u^ie reic^ an Stoffen 
ift unfer Dichter I X)as merft man fo o^ne toeiteres 
garniert, 6a man i^n nur mit ftc^ felbft pergleic^en 
fann, un6 6a er ebenfo n^enig auf6ringlid^ ift wk 6ie 
IDirflic^feit, un6 ebenfo u^enig u)ie jte 8e6enfen trägt, 
fic^ auc^ einmal $u n)ie6er^olen. 2Iber man ftelle ein' 
mal irgen6 einen unter unfern grofen Homantifern, 
etu)a 6en prächtigen €ic^en6orff, neben i^n, fo mivb 
man bei 6iefem bal6 6en ©n6rucf einer geipiffen 
ZITonotonie un6 ZITonoc^romie befommen — nur u^eil 
6er mo6erne Poet fo üiel reicher ift an ZTKtteln u^ie 
an Stoffen, 

Ciliencrons Diebtungen tragen 6en ißelegen^eits« 
ftempel u)ie 6ie ©oet^efc^en. Un6 man 6arf fagen, ein 
©enie bet^ätigt frc^ nicfjt nur in 6er 2Irt feines €r« 
lebens un6 Sdjaffens, fon6em fdjon in feinen (Erlebniffen 
felber* Die fin6 nichts fo gefälliges. Der (Eine U)ie 
6er 2In6ere IfatU bas Selbftpertrauen, 6em, was i^m 
„paffrerte", eine allgemeinere 8e6eutung 5U$ufc^reiben. 
Ciliencron Ifat bas €n paffant gra6e$u 5U einer fünft- 
lerifc^en Ce^nif ausgebil6et, in ä^n lieber 2trt mie auc^ 
ZITaupaffant; 6oc^ ge^t er fec!er por als 6er formflare 
^ran5ofe. Seine ttooelle „Die Sdimde'* ift tec^nifc^ 
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eines 6er intereffanteflen Denfmafc unferer Citteratur; 
man fe^e jte einmal in i^ren (Einsel^eiten auf i^re 
fünftlerifdjen 2lbjtc^ten ^In arif 6iefe piauöerei vom 
^unöerlften ins Caufenöfte, in öer er 6en Kern faft 
vöüiQ umgebt unö nur öurc^ Kontrafte ipirft, 6ie 
fc^einbar garnic^ts mit 6er Sac^e ju t^un ^aben! Zltan 
tpeif nic^t, ifl 6as furchtbar naip oöer furchtbar raffiniert. 
(Es ipirö voolfl beiöes fein. 

Tlndi $um erften poetifdjen PerfWrer öer neuen 
6eutfc^en €in^eil ift Ciliencron auf folc^e XDcife ge« 
n)or6en. ^di meine ^ier nic^t feine Sc^Iac^tenbilöer, 
fonöern jenes innige t)erftcln6nis, 6as er, ein rounöer* 
polier „^eimatfünftler", neben feiner norööeutfc^en £an6» 
fdjaft auc^ 6em Hochgebirge unö 6em oberöeutfc^en 
ZHenfc^enfi^Iag entgegenbrachte, üon Hamburg, öer 
c^arafteriftifc^en Stabt Hieöeröeutfc^Ianös, reift er nac^ 
ZtXün^en; 6er Spröfling 6er alten 6anifd^en ^rei^erm« 
familie ftreift in 6en Bergen mit einem baYrifdjen 
2na6el ^erum: nor6feeu)eIIe un6 (£6elu)eif ftn6 ju- 
fammengefommen. Die XDie6ergabe folc^er ^ufdlligfeiten 
braucht an ftc^ nic^t über 6en geu^S^nlic^en Naturalis» 
mus ^inaus5uge^en. 2IUein bei einem be6euten6en 
ZITenfc^en geu^innt 6as Unbe6euten6e Be6eutung. Un6 
ift er t>erf^tDen6erifc^ in feinem Sdjaffen tpie feine 
ZHutter, 6ie Hatur, er üerfc^u:)en6et (ßoI6 toie fie. 

2IUer6ings: auc^ über Ciliencrons reichem Cebens* 
tt^erf liegt eine Stimmung, 6ie nur i^m eigentümlich 
ift un6 6ie funterbunten färben feiner 2tbenteuer 
fammelt un6 üerfldrt Sc^on in 6em smeiten 8an6e 
„(ße6ic^te", 6en er por ^alivzn peröffentlicfjte, fte^t 
man tro^ aller ^rifc^e 6ie Heife 6er (Erfahrung, un6 
über 6er Poggfre6-£an6fc^aft liegt PoUen6s aller ©rten 
tt)ie Herbftes6uft 6ie IDeis^eit 6es (Erfennens un6 
©eujä^renlaffens. Diefe fälÜ üielleic^t noc^ me^r in 
6en (Befangen 6es jtpeiten tTeils*) auf/ in 6enen 6as 

♦) Der 3»cite (Ecil bes „poggfreb'' wirb in Bucbform pu 
Einfang bts näd^^tn 3atjrcs im Derlagc von Sc^uficr & £öfffer 
erfc^ctnen. 
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Subjcftiüe mc^r 5urücftrttt nnb meift nur 6er treffliche 
(C^ronifenfunöige un6 (Erjcl^Ier, gelegentlich fogar mit 
ettDas P^ilofoplfte, bas tOoü fü§rt. 

2tber bas ift nun u^ieöer bas ©ranötofe, 6af 
feiner XDeis^eit bas ZITerfmal öer ©reifen^aftigfeit 
pöllig abgebt So erinnert fic^ in einem ©eMdjt 6er 
altem6e ©fftsier beim öebesma^l 6er Scfjlac^t von 
St. Quentin — 6reif ig 3^^^^ fmb's ^er: 

Kälte, (Slaittis, (Erümtncr, £ctc^cn, 
3mmcr ^odi bic piempc nurl 
Kutjgeläute? (Jricbcnscid?cn ? 
iriild? iji irtoll nnb Blut iji DurI 

Ste^t er nidjt no dj 6a mit 6er piempe in 6er Hechten, 
6er alte junge Hauptmann, je^t, mitten jtpifdjen 
^rie6ensfongreffen un6 Stammtifd^en? Das ift nic^t 
6ie IDeis^eit, 6ie $ur Seftgnation fü^rt, 6as ift fein 
f opf^ängerifdtjes Sic^fügen un6 ift fein perlomes Sterne* 
fudjen: es ift nur 6er fefte geftä^Ite Wille. Der giebt 
je^t 6en t)erfen 6es ergrauen6en Dichters i^ren ^ixq nnb 
SdfwnnQ un6 i^re Untt)i6erfte^Iic^feit, fo6af auc^ fie 
wkbet ein ©leic^es in 6ie junge ZHenfc^^eit u^eiter« 
Seugen u)er6en, einen IDillen, 6er o^ne Umweg 6urc^ 
6en irren6en X)erftan6 unmittelbar pon 6en C^atfac^en 
ju ^liaUn fc^reitet, 6er nur ein ^iel fennt un6 er* 
ftrebt: 6as Unumgclnglid!«, an 6em er felber fc^affen6 
mitgeftaltete» 
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2(u& einem Haubfu^e. 

Hatift bn aus ZTinwc, fd^immembe 5cf?öne, 
Hic^t einen Schritt me^r, fofort mac^ft bn Qalt, 
<5Iei^ auf ben (Efjron I^tnauf, bag ic^ bicf? fröne, 
Spcrrfl bu bic^, l^ab ic^ bes Sultans (Semalt. 

(Erauembe, traumenbe tnbifc^e 2(ugen, 
(Erinft it^r aus ^erjen nnb Seele mein Blutl 
Wtnn P^ 3um Kuffe bie tippen oerfaugen, 
Sage mir, »irb aus ber £iebe bann tt>ut? 

WoUtn 3n)ei pantl^er ftc^ rafenb 3erreigen, 
^cuer nnh (Jmmmen entlobern ber Ba% 
Hingen unb Haufen nnb Balgen nno Beigen, 
Sinfenbe XDimpem, entjlür3enbe Kraft. 

^nh o\:int €nbe, nac^ fur3em (Ermatten 
fliegen bte pfeile von neuem empor, 
jüUe ber 3ugenb nnb Seljnfuc^t erfiatten, 
IPas flc^ oerfc^menbrifc^ im Spiele tjerlor. 

<5rinfen ber Scbäbelburg greuliche Rinnen 
Deinen (Eriumpq in bie Üanbtf Defpot, 
Ceid^en, in Särgen »erfaulenbes Cinnen, 
fi^htn l)eigt TlUes, Dermefung ber (Eob. 

Küffe mic^, füffe micb, benf nic^t ans Sterben, 
Uodf {^ mit Höfen bie IPelt überbackt, 
^eimlicf? befc^üftt uns x>ox Dom nnb Derberben, 
^cimlic^ nnb tjuIbooK bie t|errlid?fte ZTac^t. 
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VOiv liebten uns« Z^ \^% ^^ beinern Bette 
Unb fall auf beinen tobesmatten Ittunb. 
Dein 2luge fuc^tc micb an irrer Statte: 
^örp hn bzn Senfenfc^nitt im lüiefengrunb ? 

Unb pflngfien rings. Die Siabi v>av ansgeflogen 
3tt gellen Kleibern unb im ijrüt|lingsliut, 
lOir maren um btn fc^önfien (Eaa betrogen, 
Cag, fei gnäbig itjrer (Jiebergfut. 

• 

gu beinern Raupte bog, yx beinen jügen 
Bog fid^ tin grünes Birfenbäumc^en oor, 
Sie foHten bi^ pom {^eiligen £zhtn grüben, 
(Ein le^ter <5rug bir fein am fc^mar3en (E!{or. 

3c^ Ijatte gefiern ^e für bic^ gefd^nitten, 
2ln einer Stelle, bie bir »otjibefannt, 
gu ber mir ausgela|[en oft gef(^ritten, 
${n ber »ir oft gefeflen B^anb in Bianb. 

2ln jenem 0rt ftel^t eine alte IDeibe, 
Dor Heib unb Sonne unf re S(tü^ertn, 
Da ifk es fHH, nnb überaÜ bie rjatbe, 
2Im <5injier 5ittert bie £ibelle hin, 

^in XPaffer fd/oagt jtc^ feltg burc^ <5eldnbe, 
^in reifer Hoggen{bn<^ fc^Iiefit ah naA 5nb, 
Da ftüftt ZTatur bie Stime in bie ?iänot 
Vinb rut^t fld? aus, »on il^rer f^rbeit müb'. 

lOeigt bu btn ^htnb nod>, n>ir fagen lange, 
(Ein nal)enbes <5en>itter l)telt uns fefl 
dn unferm lOeibenbufc^, bn fragtefi bange, 
£s Hang fo 5ag: Unb mtnn on mtc^ oerlägt? 

Sieli 3U mir auf, befc^irmt oon Bir!en3»eigen, 
^df wav bir treu, wit iiabtn uns geglaubt 
2Ius Wn^m 5iel)t auf XDoIfen t{er bas Schweigen, 
Die Senfe flrrt, nnb jierbenb finft bein ^aupt. 
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Wttkt iHfit ^ttUif iHftt Xiiitntttfn. 

A, ©efamtausgabe: 

8an6 L Krlegsnooellcn, ^. 2IuPage» 

„ n. 2Ius ZHarfc^ un6 (ßeefl, 

,, HL Könige unö Bauern. 

„ IV. Hoggen un6 IDeisen» 

„ V. Der Zltäcen. 3. iluflage» 

„ VI. Bretöe ^ummebbütteL 2. 21uflage. 

„ VII. Kampf un6 Spiele. 2. ituflage. 

„ Vm. Kämpfe unö 3^^!^ 2. Jtuflage. 

„ IX. Hebel uttö Sonne. 3, ituflage. 

B. 21ufer^alb 6er ©efamtausgabe: 

Poggfre6. 2. ituflage. 

Zltit 6em linfen (Ellbogen. 2. ituflage. 

2trbeit aöelt. Drama. 

Knut 6er ^err. Drama. 

Die Zlteromnger. Drama. 

Der Crifels un6 Palermo. Drama. 

C. 2tusn>a^l: 

21usgeipä^lte (ße6ic^te. ^. ^luflage. 
Kriegsnoüellen (Schulausgabe). j(2. ituflage. 
(ße6ic^te, 2Iu5tt)a^l für 6te 3ugen6. ^0. Caufen6. 



^tattf (D{>{>en^eimet: Ciliencron. 
^tattf 5erDae&: praelu6ien. 



Sämtlich bei Sc^ufter & Coeffler, Berlin un6 

Ceipjig- 

3m gleichen t)erlage erfc^ien üon 
IDimpel un6 H)in6e, (ße6ic^te in Duo6q. ^90^ 
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ijolgenbc ^efte ftnb bereits erfc^ienen: 



^rlebtrid? Hle^fd^e oon Dr. pauI €mfi. 

3ofcf IKalitf pon f erbmanb (Sregori. 

Qan» tZ^oma oon Dr. ^Jrans Sercaes. 

Hid^arb Strauß von Dr. (Eric^ Urban. 

Qetmann Stt5ennann von Dr. Qans Canbsberg. 

2lnioI5 3dcttin oon Hubolf Klein. 

(BabvicU b^Zinnnnjio von £aby Dr. Blennerljaffett. 

tDit^elm Haaf>e con XDiltjelm 3enfen. 

^iömpieme ^iömfon »ort ©corg Branbes. 

C^triftian 2lietricf{ (9raf>f>e o. Dr. Qans Canbsberg. 

HlultatuU pon S. £ubHns!t. 

Ceo n. (Zotftoi von prof. Dr. (Et^omas f^c^elis. 

tVaii Wfititman von (Ebmunb (Söffe. 

IPU^elm 3ufcf{ oon <5eor9 ^ermann. 

3em^ar5 ^aumeifier pon ((erbtnanb (Sregorü 

Tltno ^ol} nnb Me iftn^fi^etttfcf{e ^^wc^un^ 

von Dr. Karl ^ans Sirobl. 

t>ic ruffifcf^e tittcvatuv bcv (Bc^ttitvavt von 

$\. £. IDoIynsfi. 

iininMiMiiiiMiiiiuiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiniiiMiiiiiiiir»tiiiiiriiiHiiiiiiiiii»niiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiini«iMBiiiuniiiiiniiwniiiiniiiiiiiMiiiiii]tuinii^ 

2IIs tpettere ^efte erfc^einen in rafd^er ^Jolge: 



ficft ^. 
^eft 2. 
^eft 3. 
^eft ^. 
^eft 5/6. 
f^eft 7. 
^eft 8/9. 
^eft ^0. 
^eft \\/\2. 
^eft ^3. 
£?cft ^^. 

f)cft ^5. 

£}eft ^6. 
^eft ^7. 

^eft ^9* 
^eft 20. 



IKarl Sd?efflet . . . 
Dr. CSmft (Ryftrow . 
Dr. ^auB t>af(iB , . 

Dr. 5^^^ ^op^tnhtt^ 
Dr. IKatl Union pl|>et . 

<S. 3^t<^ ^^^ ^* prouft . 
ptof* Dr. Hicf^atb Hlut^et 
Dr. 2^eo5or pO|>|>e 
Dr. ^ ll>. 3taun 
V(n^o von t£fcf{u5i 
3utitt» 3af> . . 
paul tPie^ter . . 



£ubmig pon ^ofmann. 

0mpteba. 

Clieobor ijontane. 

Dergeffene Hluftfer. 

Qngo Don Qofmannstt{a(. 

Heuter. 

IHanet. 

Kunjigefc^tc^te unb Kunjlfritif. 

Hebbel. 

Hobtn. 

iJransöfifc^e Htalerci (^800— H90o;. 

Htc^arb Det^mel. 

Hlobeme f ran3ofen. 

Stenbljal. 



Soeben erschienen: 



2)er neue ^Ceilani 

Ein modernes Epos 



von 



ferdinand Jansen. 



In der für diesen Stoff wohl selten gewählten, aber 
wie der Erfolg zeigt, sehr wirknngsvoUen Form des Epos 
behandelt der geistvolle Dichter tief einschneidende soziale 
Fragen. Er schildert das gewaltige Ringen «ines Mannes 
der sich zu hoher Sendung berufen fühlt: 

,,Von Mund zu Mund pflanzt sich die Kunde fort 

„Von einem neuen Evangelium, 

„Dem Sieg der Armut und dem Sieg der Liebe.** 

Das Feuer heiliger Begeisterung loht in den 

sprühenden, klangvollen Versen des Dichters, ein Feuer, das 
weite Kreise ergreifen muss und das Evangelium des neuen 
Heilandes in alle Lande hinaustragen wird« 



Berlin W.35. 

Karlsbad 15. 
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